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FREIZEIT-EXTRA 

Bongertfest In 
Mauren 
Dieses Jahr findet wieder ein 
Bongertfest in der  Freizeit
anlage Weiherring Mauren 
statt. Seite 33 

D o n n e r s t a g  

«Customer Council 
Telecom FL» 
VADUZ: Telecom F L  A G  hat am 8. Juni 2000 
das Customer Council ins Leben gerufen. Die
ses Gremium soll die Bedürfnisse und Anre
gungen der  Kunden der  Telecom F L  näher brin
gen und deren Interessen wahren. Seite 2 

Volksabstimmung 
Dieses Wochenende 
findet die Volksab
stimmung zur erleich
terten Einbürgerung 
alteingesessener Aus
länder statt. Das  
Volksblatt berichtet 
heute auf zwei Seiten 
intensiv Uber diese 
Vorlage. Zum einen 
veröffentlichen wir 

ein Interview mit FBPL-Vizepräsident Markus 
Büchel (Bild), der die Ja-Parole der  Bürgerpar-
tei näher erläutert. Zum anderen publizieren 
wir ein Interview mit Dr. Ralph Wanger,der sich 
in seiner Dissertation mit den Bürgerrechten 
verschiedener Staaten auseinandersetzte. E r  
zieht im Interview einen Vergleich von unserer 
Vorlage mit den europäischen BUrgerrechtsge-
setzen. Selten 8 u n d ?  

Bildschirm frei für 
www.llb.li 

VADUZ: Der neue Internet-Auftritt der Liech
tensteinischen Landesbank ist aufgeschaltet. 
A b  sofort können Internet-Benutzerinnen die 
aktuellsten Infos über die LLB «taufrisch» auf 
www.llb.li abrufen. Seite 19 

Markus Zberg neuer 
TdS-Leader 

RAD: Der  Amerika
ner Fred Rodriguez 
hat die 2. Etappe der 
Tour de Suisse von 
Usternach Rheinfel-
den gewonnen. Der  
26-jährige Fahrer aus 
der Mapei-Mann-
schaft entschied das 
längste Teilstiick der 
diesjährigen Tour 
nach 197 km im Mas
sensprint vor Sven 

Teutenberg (De) und dem Schweizer Markus 
Zberg. Dank insgesamt fünf gewonnenen Bon-
fikationssekunden ist Markus Zberg neuer Lea-
der der Schweizer Landesrundfahrt. Obwohl 
Wesemann zeitgleich mit dem Schweizer ist, 
muss er  das Goldtrikot nach nur gerade einem 
Tag wieder abgeben. Seite 23 

Amokschütze erschoss 
drei Polizisten 
DORTMUND: Ein Amokschütze hat am Mitt
woch im Ruhrgebiet drei Polizisten erschossen 
und eine Beamtin schwer verletzt. A m  Abend 
wurde der  mutmassliche Täter schwer verletzt 
in seinem Auto gefunden und verstarb kurze 
Zeit später. Letzte Seite 

VU Hess pädagogische 
Landtag genehmigt mit, den 13 VU-Stimmen 42 Mio. Franken für Schulzentrum Mühleholz n 

Für die VU scheint die Erzie-
hung von Kindern weniger 
Wert zu sein, als die Standort
frage für das Schulzentrum 
Mühleholz II. Der Landtag ge
nehmigte gestern nämlich mit 
13 zu 12 Stimmen einen Kredit 
in der Höhe von 42 Mio. Ran
ken für den Bau der ersten 
Etappe des Schulzentrums 
Mühleholz II. Damit wird an 
der Grenze Schaan Vaduz ein 
Schulzentrum mit rund 1000 
Schülerinnen und Schülern 
entstehen. Dies, obwohl von 
verschiedenen Seiten pädago
gische Bedenken gegen diesen 
Bau geäussert wurden. 

Alexander Batliner 

Die Det)ätte 'zUm Finanzbeschluss 
von 42 Mio. Franken für das Schul
zentrum Mühleholz II war von kla
ren Meinungsdifferenzen gekenn
zeichnet. Auf der einen Seite die 
FBPL und die FL, welche sich beide 
geschlossen gegen dieses Grosspro
jekt aussprachen. Auf der anderen 
Seite die 13 VU-Abgeordneten, wel
che die ökonomischen Vorteile die
ses Schulzentrums über die pädago
gischen Bedenken uiid somit Uber 
die Erziehung der Kinder stellten. 
Denn: Die pädagogischen Beden
ken waren der Hauptgrund, weshalb 
die beiden Oppositionsparteien die
ses Projekt ablehnten. Für die FBPL 
äusserten sich Klaus .Wanger und 
Helmut Konrad gegen dieses Pro
jekt. So unterstrich zum Beispiel 
Helmut Konrad: «Grosse Zentren 
fördern die Anonymität, es ist 
schwierig, die Schülerinnen und 
Schüler als Individuen wahrzuneh
men, man kennt sich gegenseitig 
nicht mehr, die erzieherische Arbeit, 
die heute immer wichtiger, aber 
auch schwieriger wird, wird dadurch 
wesentlich erschwert, mit allen ne-

jFi.. ijPf r * f • KZ *"* 
D)e FBPL-Abgeordneten Klaus Wanger (links) und Helmut Konrad votierten wie die ganze FBPL-Fraktion und die 
Freie Liste gegepdas Schulzentrum Mühleholz II. Es nützte nichts, da die VÜ mit ihren 13 Stimmen den Bau durch
setzte. (Bild: bak) 

gativen Konsequenzen, die sich da
raus ergeben.» Auch für Klaus Wan
ger waren die pädagogischen und 
damit die erzieherischen Bedenken 
ausschlaggebend für seine ableh
nende Haltung. E r  führte aus: «Es 
gilt somit die pädagogischen Beden
ken den ökonomischen Vorteilen 
gegenüberzustellen. Auf Grund mei
ner Gespräche mit erfahrenen 
P&dagogen muss ich in diesem Fall, 
im Interesse unserer Kinder, die 
ökonomischen Vorteile den pädago-'  
gischen Bedenken unterordnen.» 

Für VU hat Standort Priorität 
Für die VU hatte im Gegensatz zu 

den Oppositionsparteien die Stand
ortfrage Priorität. Zudem wurde von 
VU-Abgeordneten festgehalten, 
dass es sich beim Schulzentrum 
Mühleholz II um ein eigenständiges 
Schulgebäude handle, mit welchem 
jedoch Synergien zum Schulzent
rum Mühleholz I genutzt werden 

könnten. So betonte unter anderem 
Lorenz Heeb: «Ich bin heute noch 
der Überzeugung, wie ich dies schon 
anlässlich der Aprilsitzung zum Aus
druck gebracht habe, dass der  Bau 
des Schulzentrums Mühleholz II der 
zielführende Weg zu dringendst 
benötigtem Schulraum ist.» Sein 
Fraktionskollege Norbert Bürzle ar
gumentierte ähnlich. E r  führte aus: 
«Immer wieder werden pädagogi
sche Bedenken wegen allzu grossen 
Schulzentren geäussert, aber gerade 
durch eine eigenständige Ausrich
tung, durch eine klare bauliche Tren
nung, wie sie im Bericht der  Regie
rung auch vorgesehen ist, können 
solche Bedenken entkräftet wer
den.» Die Regierung betont zwar in 
ihrem Bericht und Antrag, dass das 
Schulzentrum Mühlehob: II ein ei
genständiges Schulzentrum sei, sie 
führt aber auch aus, dass einige Sy
nergien geschaffen werden könnten. 
Dies führte auch Lorenz Heeb in 

seinem Votum an, indem e r  sagte: 
«Auch können sinnvolle Synergien 
der beiden Schulzentren zum Vorteil 
der Schülerinnen und Schüler ge
nutzt werden.» 

Raumnot beim Zentrum I 
Ein Argument der Befürworter 

des Schulzentrums war auch die ak
tuelle Raumnot beim Schulzentrum 
Mühleholz I. Diese Raumprobleme 
erkennen auch die Kritiker des ge
planten Schulhauses. Diese könnten 
aber auch anders gelöst werden. Hel
mut Konrad führte an: «Allerdings 
möchte ich betonen, dass die Behe
bung der Raumnot am bestehenden 
Schulzentrum Mühleholz eine dring
liche Notwendigkeit darstellt und ei
gentlich schon seit vielen Jahren hät
te erfolgen müssen. Für die Lösung 
der anderen Probleme müssen mei
nes Erachtens andere Wege beschrit
ten werden als die Realisierung des 
Schulzentrums Mühleholz II.» 

OECD will FL-Nummernkonti abschaffen 
Im Zuge der Geldwäscherei-Affäre in Liechtenstein 

Die Organisation für wirtschaftli
che Zusammenarbeit und Entwick
lung (OECD) will Liechtenstein zur 
Aufgabe anonymer Stiftungen und 
Nununernkonti zwingen, um Geld-
Wäschern und Steuerflüchtlingen 
das Handwerk zu legen. 

In einem am Mittwoch vorab veröf
fentlichten Interview mit dem Ham
burger Magazin «Stern» sagte Mark 
Pieth, Strafrechtler an der Uni Ba
sel und Präsident der  OECD-Ar
beitsgruppe zur Korruptions
bekämpfung, bei Geldüberweisun
gen müsse künftig die begünstigte 
Person bekannt sein. 

«Ist dies nicht der  Fall, darf keine 
Bank mehr die Gelder dieses 
Treuhänders verbuchen», so Pieth. 
Bis spätestens 2001 sollen die 29 
Wirtschaftsminister der  grossen In

dustrienationen entsprechende 
Normen festschreiben. 

Regierung beschuldigt 
Pieth beschuldigte die Regierung 

von Liechtenstein, die dubiosen Ge
schäfte der lYeuhänder gedeckt zu 
haben. «Sonst hätte sie wohl kaum 
die Rechtshilfeersuchen anderer 
Länder selbst in Fällen schwerster 
Kriminalität abgelehnt.». Fürst 
Hans-Adam II. habe selbst jahre
lang über seine Anteile an der Bank 
in Liechtenstein, der  heutigen LGT, 
an den obskuren Praktiken des Fi
nanzplatzes partizipiert. 

«Es gibt für uns momentan keine 
Veranlassung, Nummernkonten ab
zuschaffen oder irgendwelche 
Schritte in diese Richtung zu unter
nehmen», sagte der  Geschäftsführer 
des Liechtensteinischen Banken

verbandes, Philip Schädler, a m  Mitt
woch auf Anfrage der sda. Die Fra
ge der  Nummernkonten betreffe 
auch alle anderen Off-Shore-Fi-
nanzplätze. Es sei derzeit aber  of
fenbar Mode, sich Liechtenstein 
herauszupicken und mit dem 
«Hammer daraufzuschlagen», sagte 
Schädler weiter. 

«Mehr Geld als je zuvor» 
Fürst Hans-Adam II. erklärte im 

Gespräch mit der deutschen Zeit
schrift «Neue Revue», die Angriffe 
unter anderem durch den deutschen 
Finanzminister Hans Eichel schüch
terten ihn nicht ein. Dieser Sturm 
werde vorübergehen. 

In der  Einschätzung des Monar
chen hat der  Ruf  Liechtensteins 
auch durch die Spendenaffäre der 
C D U  nicht gelitten. «Ich höre, dass 

mehr Gelder in den letzten Mona
ten geflossen sind als je  zuvor», sag
te er. Die Geldwäscherei-Affäre be
schäftigt das Fürstentum seit letzten 
November, nachdem Auszüge eines 
Geheimdossiers des deutschen 
Bundesnachrichtendienstes (BND) 
über Medien an die Öffentlichkeit 
gelangt waren. 
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